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Senatsverwaltung für Inneres und Sport

Herrn Abgeordneten Stephan Standfuß und Herrn Abgeordneten Stephan Lenz (CDU)

über
den Präsidenten des Abgeordnetenhauses von Berlin

über Senatskanzlei - G Sen -

A n t w o r t
auf die Schriftliche Anfrage Nr. 18 / 25 531
vom 10.11.2020
über Stadionneubau im Friedrich-Ludwig-Jahn-Sportpark (II)
-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre Schriftliche Anfrage wie folgt:

1. Gibt es im Nachgang zu unserer Anfrage vom 26. Juni 2020 (Drs. 18/23882) zwischenzeitlich eine
neue Bewertung in der Frage, ob der Ersatzbau des Cantian-Stadions wegen der finanziellen
Auswirkungen der Corona-Pandemie auf das Land Berlin verschoben oder ausgesetzt wird und falls ja,
unter welchen Bedingungen?
4. Rechnet der Senat aufgrund der neuerlichen Kontaktbeschränkungen und den gestiegenen Corona-
Fallzahlen in Berlin mit Verschiebungen im Zeitplan zum Abriss und Neubau des Friedrich-Ludwig-Jahn-
Sportparks und falls ja, wie sieht die neue zeitliche Planung aus?

Zu 1. und 4.:
Auf Grund der coronabedingten Kontaktbeschränkungen ist die Durchführung und
Konzeptionierung von Bürgerbeteiligungsformaten erschwert. Das und die notwendigen
laufenden politischen Abstimmungen führten dazu, dass die Durchführung eines
dialogorientierten Werkstattverfahrens mit begleitender Partizipation erst im I. Quartal
2021 starten kann. Welche Auswirkungen das auf den weiteren Zeitplan hat, kann erst
nach Abschluss des Werkstattverfahrens beurteilt werden.

2. Welche Planungsschritte wurden seit unserer Anfrage vom 26. Juni 2020 mit Blick auf den
Stadionneubau und damit einhergehenden Abriss des bisherigen Stadions umgesetzt, welche neuen
Zwischenergebnisse gibt es und welche Kosten sind hierfür aufgelaufen?
3. Was unternehmen der Senat und der Bezirk Pankow, um einen zügigen Abriss zu gewährleisten und
weitere Verzögerungen beim Baubeginn des neuen Stadions zu verhindern?

Zu 2. und 3.:
Durch den Senat wurde ein Partizipationsverfahren zur Modernisierung des Friedrich-
Ludwig-Jahn-Sportparks ausgeschrieben. In einem ersten Verfahrensschritt werden
Gestaltungsvarianten für das Stadion und den Sportpark entwickelt, die in den sich
daran anschließenden Realisierungswettbewerb einfließen. Bauvorbereitende
Maßnahmen erfolgen erst nach Erstellung und unter Berücksichtigung der
Gestaltungsvarianten parallel zum Realisierungswettbewerb. Kosten sind für das
Partizipationsverfahren bisher nicht entstanden.
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5. Steht der Senat weiterhin uneingeschränkt zu den Planungen, dass im Friedrich-Ludwig-Jahn-
Sportpark einer der modernsten Inklusionssportparks Europas mit einem neuen Stadion entstehen soll?

Zu 5.:
Der Senat beabsichtigt weiterhin die sportfachlichen und Inklusionsbedarfe
vollumfänglich zu berücksichtigen.

6. Bestehen derzeit Überlegungen, Teile des Sportparks unter Denkmalschutz zu stellen?
7. Falls ja, wie ist dieses Vorhaben mit einem vollständigen Abriss des alten Stadions zu vereinbaren?

Zu 6. und 7.:
Die Hinterlandsicherungsmauer zum Mauerpark steht unter Denkmalschutz.
Überlegungen weitere Teile des Sportparks unter Denkmalschutz zu stellen, sind nicht
bekannt.

8. Wurde die überarbeitete Machbarkeitsstudie wie geplant im September fertiggestellt und falls ja, wann
und wo wurde sie veröffentlicht und was sind die zentralen Ergebnisse? Falls nein, welche Gründe liegen
für die Verzögerung vor und wann ist eine Veröffentlichung geplant?

Zu 8.:
Die aktualisierte Gesamtkonzeption wurde planmäßig fertiggestellt und liegt dem
Hauptausschuss des Abgeordnetenhauses zur Kenntnisnahme vor. Die
Gesamtkonzeption wurde im Oktober 2020 auf
https://mein.berlin.de/projekte/jahnsportpark/ und auf https://www.parlament-
berlin.de/adosservice/18/Haupt/vorgang/h18-3158-v.pdf veröffentlicht. Die zentralen
Ergebnisse sind in der Konzeption bzw. im Bericht an den Hauptausschuss einsehbar.

9. Wurde das ökologische Gutachten wie geplant im Spätsommer fertiggestellt und falls ja, wann und wo
wurde es veröffentlicht und was sind die zentralen Ergebnisse?

Zu 9.:
Das ökologische Gutachten zum Stadion befindet sich derzeit im Abstimmungsprozess
mit den zuständigen Behörden und ist somit noch nicht öffentlich zugänglich.

10. Sind dem Senat die Überlegungen der Bürgerinitiative Jahnsportpark bezüglich der massiven
Probleme zur Abtragung des Schutthügels bekannt und falls ja, stimmt der Senat einem Bedarf von ca.
8.000 Lkw-Fahrten mit Schutt und Beton zu?
11. Falls Frage 10 mit "Ja" beantwortet wurde: Wird für den zu erwartenden massiven Verkehr zur
Schuttbeseitigung bereits ein Verkehrskonzept erarbeitet, wie die Lkws nicht durch die umliegenden
Kieze geleitet werden müssen und wie gleichzeitig ein reibungsloser Weiterbetrieb der Tram M10 im
Fünfminuten-Takt gewährleistet werden kann?

Zu 10. und11.:
Für den im Zusammenhang mit baulichen Maßnahmen entstehenden Fahrzeugverkehr
werden Baustellenlogistik und Verkehrskonzepte erstellt, welche die Besonderheiten
des Standorts vollumfänglich berücksichtigen. Dies kann schlüssig erst mit dem
Vorliegen von Bauplanungsunterlagen geschehen. Die Angaben der Bürgerinitiative
Jahnsportpark können zum jetzigen Planungsstand nicht bestätigt werden.

Berlin, den 18. November 2020

In Vertretung

Aleksander Dzembritzki
Senatsverwaltung für Inneres und Sport
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